
Exaktes Wiegen und Dosieren sind 
entscheidende Schritte bei der 
Herstellung vieler Lebensmittel. 
Zu einer wirtschaftlichen Produkti­
onsanlage gehört ein zuverlässiges 
und auf die Gegebenheiten ange­
passtes Zuführsystem. Schüttgüter 
schnell, schonend und staubfrei zu 
verarbeiten, erfordert geeignete 
Anlagenkonzepte – mit allem nöti­
gen Zubehör, Automatisierung und 
Rezeptsteuerung. 

Modulares Baukastensystem für individuelle Schüttgutanlagen

Präzise Zuführung von Zutaten

umfassende Erfahrungen gesammelt. 2018 
wurde beispielsweise eine Produktionsanla-
ge für Permeat- und Laktosepulver in Be-
trieb genommen. Und auch aktuell arbeitet 
das Unternehmen an einem großen Projekt 
im Lebensmittelbereich.

Steigende Hygieneanforderungen

Bei automatischen Zuführsystemen für 
den Lebensmittelbereich ist es wichtig, 
dass diese die stetig steigenden Hygie-
neanforderungen sinnvoll unterstützen. 
Bei der Planung und Konzipierung der 
Anlagen ist auf die Einhaltung der ent
sprechenden Richtlinien und Regeln zu 
achten. Dies umfasst die Werkstoffaus-
wahl der einzelnen Komponenten ebenso 
wie die erforderliche Oberflächenbeschaf-
fenheit und die speziellen Reinigungsvo
raussetzungen. 

Zudem gibt es Betriebe, die besonders 
sensibel bezüglich der automatischen Zu-
tatenzuführung sind. In diesem Zusammen-
hang stellen Produkte aus den Bereichen 
Bio, Allergene, Vegan, Koscher oder Halal 
besondere Ansprüche an ein passendes 
Zuführsystem. Auch eine Chargenrückver-
folgung ist bei solchen Herstellern unab-
dingbar.

Die jüngsten Entwicklungen im Do-
sierbereich wurden in der permanenten 
Verbesserung des soliden Maschinenbaus 
mit hygiene- und atexkonformen Lagern 
und Dichtungen gemacht. Das Unterneh-
men bietet eine bewährte Verwiegung mit 

Das in Übach-Palenberg ansässige Fami-
lienunternehmen Derichs projektiert, 

baut und automatisiert seit 1818 Maschinen 
und Anlagen für die Schüttgutverarbeitung. 
Die Leistungen umfassen verschiedene 
Bereiche der mechanischen Verfahrenstech-
nik: Fördern, Mahlen, Trennen, Dosieren, 
Mischen und Lagern. 

Bei der Förderung stehen wahlweise 
ein mechanisches Fördersystem oder eine 
pneumatische Saug/Druck-Förderung im 
Dünnstrom, Dichtstrom oder als Pfropfen-
förderung zur Verfügung. Im Bereich der 
Dosierung bietet der Anlagenbauer Schleu-
sen, Klappen, Bandwaagen oder Dosierge-
räte an. Letztere sind modular aufgebaut 
und können, in unterschiedlichen Baugrö-
ßen und mit verschiedenen Schneckenty-
pen ausgestattet, jederzeit an individuelle 
Aufgabenstellungen angepasst werden. Je 
nach Anwendungsfall werden die Dosier-
geräte mit Wägezellen ausgerüstet, um als 
Batch- oder Konti-Lösung zu fungieren. 
Grundsätzlich sollte beachtet werden, dass 
bei der Auswahl beziehungsweise Planung 
des passenden Zuführsystems räumliche 
Gegebenheiten und Leistungsspezifikatio-
nen maßgeblich sind. Nur mit einem ent-
sprechenden Zuführsystem kann eine hohe 
Effizienz erreicht werden.

Die große Vielfalt an Lebensmittel-
produkten und deren verschiedenen Pro-
duktionsanforderungen erfordert bei der 
Auswahl eines Zuführsystems häufig eine 
umfassende Beratung durch Fachleute. In 
den vergangenen Jahren hat Derichs hier 
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praxistauglichen Wiegezellen, geeigneten 
Lasteinteilungen und wägetechnischer Ent-
kopplung an. Die Wiegeelektronik aus dem 
aktuellen Lieferprogramm ist von Siemens 
und mit einer zeitgemäßen Programmierung 
(TIA-Portal) modular aufgebaut. 

Maßgefertigte Lösungen

Bezüglich der Realisierung kompletter 
Schüttgutanlagen bietet Derichs heute 
intelligente, maßgefertigte Lösungen. Das 
Leistungsspektrum reicht dabei von der 
Lieferung eigener Komponenten zum Dosie-
ren, Fördern, Lagern, Mahlen, Mischen oder 
Trennen bis hin zum Turnkey-Anlagenbau. 
Typische Beispiele sind Siloanlagen, Zuführ-
systeme, rezeptgesteuerte Mischanlagen 
oder Dosier- und Befüllanlagen. Realisiert 
werden speziell auf den Kunden zugeschnit-
tene Anlagen mit hochwertigen, innovativen 
und zuverlässigen Konzepten. Der mittel-
ständische Anlagenbauer entwickelt ge-
meinsam mit dem Kunden eine passgenaue 
Lösung. Anschließend werden die geeigne-
ten Komponenten ausgewählt und in das 
Gesamtkonzept integriert. Die Erfahrung hat 
gezeigt, dass eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit auf Augenhöhe der beste Weg zu 
einer neuen Anlage ist. Als weitere Leistung 
wird die Möglichkeit geboten, Produkti-

onsprozess und -verfahren als Versuche im 
hauseigenen Technikum durchzuführen. 

Wie bereits erwähnt, hat die Lebensmit-
telindustrie hohe Hygieneansprüche, was 
vom Anlagenbau unbedingt zu berücksich-
tigen ist. In sensiblen, hygienekritischen 
Produktionsbereichen stellt die Vermeidung 
von Kontaminationen des Endprodukts eine 
zentrale Anforderung dar. Verschmutzungen 
dürfen sich in den verwendeten Systemen 
nicht festsetzen oder länger verbleiben. 
Eine leichte Reinigung muss es möglich 
machen, diese schnell und unkompliziert zu 
entfernen. Zur Vermeidung solcher Konta-
minationen, gelten strenge Vorschriften für 
die Hygiene in der Lebensmittelindustrie. 
Bei Derichs spielt das Hygienic Design eine 
herausragende Rolle mit dem Anspruch, 
moderne Maschinen und Anlagen für die 
Lebensmittelindustrie zu produzieren. Die 
Produktsicherheit bei der Verarbeitung von 
Lebensmitteln wird als zentraler Faktor 
gesehen. Dafür hat sich das Unternehmen 
selbst verpflichtet, die Richtlinien der Eu-
ropean Hygienic Engineering und Design 
Group (EHEDG) als Standard für einen 
Großteil seiner Komponenten umzusetzen. 

Was die Automatisierung angeht, kom-
men ausschließlich Siemens-Produkte 
(Step7, TIA, Win CC) zum Einsatz. Mit 
dieser Basis können die Anlagenbauer fast 

jede Aufgabe lösen. Das Bestreben dabei 
ist es, mit einfachen Mitteln praxistaugliche 
Lösungen zu realisieren, um die Kosten 
niedrig zu halten sowie den Betrieb und 
eine spätere Erweiterung einfach zu gestal-
ten. Daten lassen sich mit übergeordneten 
Systemen austauschen. So kann beispiels-
weise eine Rezeptur von einem ERP-System 
übernommen und nach der Produktion als 
Chargenprotokoll zurückgemeldet werden. 
Auch ein Barcodescanner zum Einlesen 
der Chargennummer lässt sich einbinden. 
Mehrere Waagen beziehungsweise Hand-
verwiegeplätze sind problemlos in eine 
Rezeptsteuerung integrierbar. Bei jedem 
Transportvorgang können Trackingdaten 
bereitgestellt werden.

Parallel zum Programmieren wird im 
Automatisierungsprozess ein digitaler Zwil-
ling der neuen Anlage generiert. Mit der 
Simulation ist es möglich, die gesamte Steu-
erung im Vorfeld der Inbetriebnahme zu 
überprüfen und alle Abläufe, die Bedienung 
sowie die Reaktion auf Störungen auszupro-
bieren. Die erstellten Programme werden 
mit einer externen Simulationsumgebung 
getestet. Im Anlagenprogramm befindet sich 
keinerlei überflüssiger Simulationscode, der 
später vielleicht zu Problemen führen kann.

In den letzten Jahren ist in vielen Be-
reichen des Anlagenbaus eine steigende 

In der Lebensmittelindustrie ist die zuverlässige und genaue Dosierung von Schüttgütern ein wichtiges Kriterium. Die kompakten Dosiergeräte können für kontinuierliche 
Arbeitsweise oder Batchbetrieb ausgelegt werden. Optional lassen sie sich für eine schnelle und einfache Reinigung mit Ausziehvorrichtung ausstatten.
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Das macht deutlich, was sich wo befindet. 
Für eine komplette Anlage ergibt sich aus 
dieser Struktur ein Aufbau aus Teilanlagen, 
Baugruppen und Komponenten.

Teilanlagen ermöglichen es, komple-
xere Abläufe zu realisieren. Dafür werden 
mehrere Baugruppen zu einem System 
kombiniert. Dies können Produktquellen 
oder -ziele, Mischanlagen oder Förderungen 
sein, die sich miteinander verschalten und 
einzeln starten sowie stoppen lassen. Diese 
Module kommunizieren miteinander und 
mit angrenzenden Anlagenteilen über defi-
nierte Schnittstellen.

Baugruppen bestehen aus einer oder 
mehreren Komponenten und einer defi-
nierten Funktionalität. Bewährte Kombi-
nationen lassen sich wiederholen oder mit 
geringfügigen Anpassungen adaptieren. 
Dies kann zum Beispiel ein Dosiergerät mit 
Ein- und Auslaufklappe, Verwiegung und 
drehzahlgeregelter Schnecke sein. Kompo-

ponenten zu einer betriebssicheren Anlage 
kombinieren – ohne den Kundennutzen zu 
reduzieren. Möglich wird dies durch einen 
modular aufgebauten Anlagenbaukasten.

Zukunftsorientiertes System

Im Laufe der Jahre hat auch Derichs ein 
Baukastensystem entwickelt, das kon-
sequent objektorientiert und modular 
aufgebaut ist und die Anforderungen an 
ein intelligentes und zukunftsorientiertes 
Baukastensystem erfüllt. Das Unterneh-
men definiert eine Komponente nicht nur 
mechanisch, sondern auch elektro- und 
verfahrenstechnisch. Die verschiedenen 
Informationen fügen sich so in allen An-
lagenbauschritten zu einem stimmigen 
Gesamtergebnis zusammen. Eine definierte 
Struktur vereinfacht die Planung. Bereits 
beim Entwurf eines Fließbildes sind sämt-
liche Teile der Anlage eindeutig bezeichnet. 

Produktkomplexität und Variantenvielfalt 
zu beobachten. Und auch der Wandel der 
Märkte führt zu differenzierten Kundenan-
sprüchen und immer spezifischeren Produk-
ten und Lösungen. Vor diesem Hintergrund 
beginnen viele Unternehmen der Branche, 
ihre einzelnen Produkte oder Komponenten 
in Modulbaukästen zu strukturieren. Die 
Möglichkeiten, durch diese Modularisie-
rungsstrategien Kosten und Aufwand zu 
reduzieren und die Wettbewerbsfähigkeit 
auszubauen, sind bemerkenswert. Günstige-
re Herstellkosten, kürzere Lieferzeiten oder 
die steigende Flexibilität sind nur einige der 
Vorteile.

Kundenwünsche mit Einzellösungen zu 
erfüllen, stand lange im Fokus vieler Anla-
genbauer. Heute liegt der Schwerpunkt auf 
intelligenten und modularen Systemen, die 
einen anwendungsspezifischen Anlagenbau 
gestatten und durch ihre Flexibilität und 
Lernfähigkeit eine Anzahl beliebiger Kom-
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Die Derichs GmbH Verfahrenstechnik, 
Übach-Palenberg, zeigt vom 9. bis 11. 

April auf der diesjährigen Powtech in Nürn-
berg einen neuartigen Kneter mit einem 
angedeuteten Zuführsystem. Dieses Expo-
nat wurde gewählt, da das Unternehmen 
aktuell eine kontinuierliche Produktions-
anlage im Lebensmittelbereich baut.  Es 
ist ein gutes Anwendungsbeispiel für einen 
Teil der Anlage, die eine hohe Leistung 
erbringen soll. Mehrere Feststoffe und 
auch eine kleinere Anzahl verschiedener 
Flüssigkeiten müssen im rich-
tigen Mischungsverhältnis bei 
häufigen Rezeptwechseln dem 
Kneter zugeführt werden. Das 
Zuführsystem wurde aus dem 
modularen Baukasten konfigu-
riert. Die Automatisierung ist 
so konzipiert, dass ein Rezept-
wechsel im laufenden Betrieb 
durchgeführt und trotzdem 
notwendige Reinigungszyklen 
bei Bedarf berücksichtigt wer-
den können. 

Das Beispiel zeigt, dass eine 
hoch spezialisierte Anlage zu 
weiten Teilen aus Baukasten-
Modulen konfiguriert werden 
kann, ohne dass es zu Funkti-
onseinschränkungen kommt. 
Sonderelemente, wie in diesem 
Fall ein leistungsstarker Kneter, 
können aufgrund der langjähri-

gen, branchenübergreifenden Erfahrung 
des Unternehmens problemlos integriert 
werden. „Auch eine systemkonforme Er-
weiterung oder Änderung ist – dank des 
übersichtlichen Konzept- und Programm-
aufbaus – jederzeit möglich“, betont Ge-
schäftsführer Hanno Derichs.

LT: Herr Derichs, wie wird sich Ihr Unter-
nehmen auf der diesjährigen Powtech prä-
sentieren?
Derichs: Wir werden mit einem 50 Quadrat-

meter großen Stand vertreten sein. Seit der 
vergangenen Powtech wurde unser Auftritt 
gänzlich modernisiert und kam schon auf 
zwei anderen Messen mit viel Zuspruch 
zum Einsatz. Da wir keine komplette Anla-
ge aufbauen können, zeigen wir zwei Bei-
spiele auf großen Leuchtwänden.
LT: Werden Sie einige Ihrer Neu- oder Wei-
terentwicklungen besonders herausstellen?
Derichs: Ja, in diesem Jahr wird ein Zuführ-
system, bestehend aus zwei hygienegerech-
ten Dosiergeräten, für einen Hochleistungs-

Kneter präsentiert. Die Dosier-
geräte und Steuerung sind aus 
unserem Hause, den Kneter 
zeigt unsere Partnerfirma So-
batech. 
LT: Inwieweit rechnen Sie auf 
der Messe mit Besuchern aus 
der Lebensmittelbranche?
Derichs: Wir erwarten wieder 
reichlich Besucher aus der Le-
bensmittelindustrie. Insbeson-
dere die geografische Nähe zu 
den osteuropäischen Ländern 
hat in den letzten Jahren zu 
einigen interessanten Anfragen 
geführt. Zu den herausragenden 
Interessensschwerpunkten 
gehören Hygienic Design und 
Automatisierung, die auch auf 
der diesjährigen Powtech im 
Mittelpunkt vieler Gespräche 
stehen dürften.                      St.

Auf der Powtech 2019

Zutatenzuführung für neuartigen Kneter

In Nürnberg auf der Powtech möchte Geschäftsführer Hanno Derichs Besucher 
aus der Lebensmittelindustrie anhand eines Zuführsystems für einen Kneter von 
der Leistungsfähigkeit seines Unternehmens überzeugen. Kern der Lösung sind 
zwei hygienegerechte Dosiergeräte.
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nenten bilden die kleinste unveränderbare 
Einheit. Die Haupteigenschaften einer Kom-
ponente sind festgeschrieben und doku-
mentiert. Bedarf es einer Variante, die sich 
in maßgeblichen Bereichen unterscheidet 

– etwa in der Stückliste oder im Funktions-
ablauf – so ist eine neue Komponente anzu-
legen. Derzeit sind rund 500 Komponenten 
definiert, die als Varianten aus etwa 20 
Basiskomponenten hervorgingen. Die Basis-

komponente Absperrorgan gibt es beispiels-
weise in verschiedenen Variationen: Klappe, 
Kugelhahn, Schieber et cetera – per Hand, 
pneumatisch oder motorisch betätigt, mit 
oder ohne Rückmeldung sowie in verschie-
denen Atex-Ausführungen.

Die Lebensmittelindustrie benötigt 
effiziente Prozesse, um Anlagen in kurzer 
Zeit in Betrieb nehmen zu können. Dennoch 
steigt in den letzten Jahren in vielen Be-
reichen des Anlagenbaus die Produktkom-
plexität und Variantenvielfalt. Zum Tragen 
kommen die Vorteile eines modularen 
Konzepts bei der weiteren Bearbeitung. 
Teilanlagen, Baugruppen und Komponenten 
finden sich in allen Systemen wieder: im 
Fließbild als Symbol, im Stromlaufplan, 
im ERP-System als Stückliste, in der An-
lagensteuerung als Programm- und Daten-
baustein, in der Anlagenvisualisierung als 
Grafik, in der Anlagensimulation als Simula-
tionsmakro, im Störmeldesystem und in der 
Dokumentation als Bedienungsanleitung. 
Erfahrungen und Verbesserungen werden 
in einem lernenden System auf die Objekte 
übertragen und sorgen so für einen kontinu-
ierlichen Verbesserungsprozess.
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Derichs bietet die Möglichkeit, Produktionsprozesse im hauseigenen Technikum durchzuführen
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Coperion Komponenten setzen Standards bei Hygiene-Anwendungen. Zeit- und kostensparend durch 
schnelle, effiziente Reinigung und bewährt bei anspruchsvollen Anwendungen, wie der Produktion von 
Milchpulver und Babynahrung. www.coperion.com/zellenradschleusen

 + Maximale Sicherheit im Betrieb
 + Optimale Zugänglichkeit
 + Rückstandsfreie Reinigung
 + CIP Ausführungen verfügbar
 + RotorCheck Kontaktüberwachung

COPERION ZELLENRADSCHLEUSEN.
INNOVATIVE TECHNOLOGIE.  
HYGIENISCHES DESIGN.
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